
T

e

ter

t

ttags

und

uf zu

diger
farrer
mel

Ve
uſw

General
Halkeſches TFageblatt

Abonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Haus
Durch die Poſt unter Nr 2993 Mk 1,50 pro Quart excl Beſtellgeld
h pro 5geſp Petitzeile 20 Pf auswärtige An
rigen 30 Pf Reklamen 75 Pf Bei Wiederholungen Rabatt

Haupt Expedition
Große Ulrichſtraße Nr 16 Eingang Dachritſtraße

Anzeigen nehmen ferner ſämmtliche Filialen entgegen

Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 65 Uhr

Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten

Die Freiheit der Religionsübnung
Halle 27 November

Eine etwas überraſchende Gabe haben die Herren Dr Lieber Bachem ze
alſo die Vertreter des Centrums dem deutſchen Volke auf den Weihnachts
tiſch gelegt einen Antrag auf Erlaß eines Reichsgeſetzes betreffend
die Freiheit der Religionsübung Das edle Gut der Religionsfreiheit
meint die T ſoll alſo dem Vaterlande demnächſt beſchert werden
Mancher zwar der das höre oder leſe werde ſich erſtaunt umſehen da er

ſicherlich bisher der Meinung geweſen daß in deutſchen Landen jeder nach
ſeiner Façon ſelig werden könne und er ſelbſt noch nichts von einer Be
ſchränkung der Religionsfreiheit verſpürt habe erſtaunter aber würden
unſchuldsvolle Gemüther ſein wenn ſie jetzt erfahren wer uns dieſes
Segens theilhaftig werden laſſen will Das B bemerkt Ein
Antrag wie der in Rede ſtehende iſt eigentlich eine derartige Selbſt
verſtändlichkeit daß über ihn kein Wort verloren werden ſollte Aber was
in aller Welt hat ſich denn zugetragen wodurch ſolch ein Vorgehen ſeitens
der ſtärkſten Partei im Reichstage und juſt in dieſem Augenblicke noth

wenig geworden Wir geben nun im Wortlaut den Centrumsantrag
wieder

Der Reichstag wolle beſchließen nachſtehendem Gefetzentwurf die ver
faſſungsmäßige Zuſtimmung zu geben Entwurf eines Reichsgeſetzes be
treffend die Freiheit der Religionsübung Wir Wilhelm von Gottes
Gnaden deutſcher Kaiſer König von Preußen u ſ w verordnen im Namen
des Reichs nach erfolgter Zuſtimmung des Bundesraths und des Reichs

tags was folgt
I Religionsfreiheit der Reichsangehörigen S 1 Jedem

Reichsangehörigen ſteht innerhalb des Reichsgebiets volle Freiheit des
religiöſen Bekenntniſſes der Vereinigung zu Religionsgemeinſchaften ſowie
der gemeinſamen häuslichen und öffenklichen Religionsübüng zu Den
bürgerlichen und ſtaatsbürgerlichen Pflichten darf durch die Ausübung der

Religionsfreiheit kein Abbruch geſchehen S 2 Jn Ermangelung einer
Vereinbarung der Eltern ſind für die religiöſe Erziehung eines Kindes die
landesrechtlichen Vorſchriften desjenigen Bundesſtaates maßgebend in deſſen

Bezirk der Mann bei der Eingehung der Ehe ſeinen Wohnſitz hatte Nach
beendetem zwölften Lebensjahre ſteht dem Kinde die Entſcheidung über ſein
religiöſes Bekenntniß zu S 3 Der Austritt aus einer Religionsgemein
ſchaft mit bürgerlicher Wirkung erfolgt durch ausdrückliche Erklärung des
Austreienden gegenüber der Religionsgemeinſchaft Die Erklärung iſt an
das Amtsgericht des Wohnortes abzugeben das Amtsgericht hat die zu
ſtändige Behörde der Religionsgemeinſchaft hiervon in Kenntniß zu ſetzen

Die Erklärung kann ſchriftlich in öffentlich beglaubigter Form abgegeben
werden Ueber den Empfang der Erklärung iſt eine Beſcheinigung zu er
theilen S 4 Die Abgabe der Austrittserklärung bewirkt daß der Aus
getretene zu Leiſtungen welche auf der perſönlichen Zugehörigkeit zur
Religions gemeinſchaft beruhen nicht mehr verpflichtet wird Leiſtungen

welche nicht auf der perſönlichen Zugehörigkeit zur Religionsgemeinſchaft
beruhen insbeſondere Leiſtungen welche kraft beſonderen Rechtstitels auf
beſtimmten Grundſtücken haften oder von allen Grundſtücken des Bezirks
oder doch von allen Grundſtücken einer gewiſſen Klaſſe in dem Bezirk ohne
Unterſchied des Beſitzers zu entrichten ſind werden durch die Austritts

erklärung nicht berührt
e
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Religionsfreiheit der Religionsgemeinſchaften 8 5
Religionsgemeinſchaften welche in einem der Bundesſtaaten vom Staat
anerkannt ſind anerkannten Religionsgemeinſchaften ſteht innerhalb des
Reichsgebietes die freie und öffentliche Ausübung ihres Kultus zu Die
ſelben ſind insbeſondere befugt überall im Deutſchen Reich ohne ſtaatliche
und communale Genehmigung Gottesdienſte abzuhalten Kirchengebäude
mit Thürmen zu erbauen und auf denſelben Glocken anzubringen Jhre
Religionsdiener dürfen die Religionshandlungen bei allen Mitgliedern der
Religionsgemeinſchaft ausüben S 6 Der Verkehr der anerkannten Reli
gionsgemeinſchaften mit ihren Orden iſt ungehindert Vorſchriften und
Anordnungen einer anerkannten Religionsgemeinſchaft welche ſich auf die

Religionsübung beziehen bedürfen zu ihrer Gilligkeit weder einer Mit
theilung an die Staatsbehörde noch einer Genehmigung von Seiten der

Staatsbehörde S 7 Anerkannte Religionsgemeinſchaften können inner
halb des Reichsgebiets Religionsgemeinden oder geiſtliche Aemter ſofern
für ſolche ſtaatliche Mittel nicht in Anſpruch genommen werden ohne
ſtaatliche Genehmigung errichten oder abändern Laudesrechtliche Verbote
oder Beſchränkungen der Verwendung auswärtiger Religionsdiener zu
einer ſeelſorgerlichen Thätigkeit finden keine Anwendung auf die Religions

diener anerkanuter Religionsgemeinſchaften S 8 Die Aufnahme in eine
anerkannte Religionsgemeinſchaft die Zulaſſung zu deren Religionshand

lungen ſowie die Vornahme einer Taufe einer kirchlichen Trauung oder
eines kirchlichen Begräbniſſes iſt von einer Mitwirkung der Behörden des
Staats oder einer anderen Religionsgemeinſchaft oder von einer Anzeige
bei ſolchen Behörden unabhängig S 9 Die Abhaltung von Miſſionen
der anerkannten Religionsgemeinſchaften unterliegt keinerlei geſetzlicher Be

ſchränkung noch Hinderung S 10 Religiöſe Genoſſenſchaften Geſell
ſchaften und Vereine aller Art welche einer anerkannten Religionsgemein

ſchaft angehören bedürfen zu ihrer Gründung und Thätigkeit innerhalb
des Reichsgebietes keinerlei ſtaatlicher oder communaler Genehmigung

Politiſche Aeberſtut
Deutſches Reich

K Berlin 26 November Hofnachrichten Der Kaiſer begab
ſich geſtern laut Meldung aus Kiel von Bord des Kaiſer Wilhelm II
zum Beſuch der Familie des Prinzen Heinrich ins Schloß Heute Vor
mittag verließ der Kaiſer begleitet von dem Prinzen Heinrich das Linien
ſchiff Kaiſer Wilhelm II beſtieg das Verkehrsboot Hulda und fuhr
unter dem Salut der Flotte und dem Hurrah der an Deck bezw in den
Ragen paradierenden Mannſchaften zur Bahnhofsbrücke wo Admiral
v Koeſter und der Stadtkommandant den Monarchen erwarteten Die
Abreiſe des Kaiſers nach Potsdam erfolgte um 10 Uhr

Die Budgetkommiſſion des Reichstags trat am Montag
zu ihrer erſten Sitzung zuſammen um die Chinavorlage zu berathen
Der Vorſitzende v Kardorff theilte mit daß es in ſeiner Abſicht gelegen
habe die Kommiſſionsberathungen erſt am 4 December beginnen zu laſſen
Der Präſident Graf Balleſtrem habe aber die Berathung bereits in dieſer
Woche gewünſcht und dieſem Wunſche habe er nachgegeben Der Grund
für die ſpätere Berufung der Kommiſſion ſei der geweſen daß in dieſer
Woche viele Mitglieder durch die Kreistagswahlen am Erſcheinen verhindert
ſeien Abg Lieber beantragt nunmehr die Sitzungen bis zum 4 December
zu verſchieben und zugleich den Präſidenten Graf Balleſtrem zu er
ſuchen die erſte Leſung des Etats im Plenum erſt am 10 December be
ginnen zu laſſen damit die Kommiſſion ihre Berathungen ungeſtört ab
halten könne Dieſer Antrag wurde angenommen und die Sitzung vertagt

Der Centrumsantrag auf Erweiterung des Geſetzes über
den unlauteren Wettbewerb liegt jetzt im Wortlaut vor Der
Reichstag wolle beſchließen die verbündeten Regierungen zu erſuchen
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zum Schutze des Mittelſtandes im Gewerbe insbeſondere im Intereſſe der
Kleinhandels I dem Reichstage Geſetzentwürfe zu unterbreiten durch
welche 1 das Geſetz über den unlauteren Wettbewerb entſprechend er
weitert 2 das Ausverkaufswefen geregelt 3 die Härten des Geſetzes über

die Abzahlnngsgeſchäfte beſeitigt 4 das ſogenannte Gutſcheinſyſtem
Gella Hydra Schneeball oder Lawinenſyſtem beim Verkauf von
Waaren verboten 5 die Vereinigung von Beamten des Reiches des
Heeres der Marine und des Staates ſowie von Offizieren zum Betriebe
von Waarenhänſern unterſagt wird II eine Enquete über die Wirkungen
der gewerblichen Kartelle Syndikate und Ringe zu veranſtalten

Der Bibliothek des Reichstages hat der Kaiſer wiederum
ſieben Tafeln mit vergleichenden Darſtellungen der Flotten der Welt
mächte gewidmet Drei Tafeln ſtellen die Flotten in den oſtaſiatiſchen
Gewäſſern dar die erſte Tafel enthält die Schiffe Deutſchlands Englands
und Fraukreichs die zweite die Schiffe Japans die dritte die Schiffe
Rußlands Amerikas Portugals Oeſterreichs Jtaliens und der Nieder
lande während die übrigen vier Tafeln die geſammten Flotten Englands
Frankreichs und Rußlands Oſtſee zur Darſtellung bringen Die letzten
Tafeln ſtammen bereits aus dem Jahre 1897 ſind aber bis zum Jahre
1900 ergänzt

GIn der deutſchen Armee wurden vom 1 Oktober bis 15 No
vember penſioniert 2 Generalleutnants 3 Generalmajore 6 Oberſte
5 Oberſtleutnants 16 Majore 20 Hauptleute 8 Oberleutnants 4 Leut
nants Jn Summa 64 Offiziere Koſten pro Jahr 225000 Mark
Außerdem wurden ohne Penſion verabſchiedet 3 preußiſche Leutnants
Aus geſchieden ſind 4 preußiſche Oberleutnants 6 preußiſche und
1 württembergiſcher Leutnant ſo daß der Geſammtverbrauch an Offizieren
in dem oben genannten Zeitraum 78 beträgt Von den Penſionierten
treffen auf Preußen 1 Generalleutnant 2 Generalmajore 5 Oberſte
4 Oberſtleutnants 12 Majore 15 Hauptleute 7 Oberleutnants 2 Leut
nants 48 auf Bayern 1 Generalleutnant 1 Generalmajor 1 Oberſt
1 Oberſtleutnant 3 Majore 3 Hauptleute 1 Leutnant auf Sachſen
1 Hauptmann auf Württemberg 1 Major 1 Hauptmann 1 Ober
leutnant 1 Leutnant

Das Pariſer Blatt Temps ſchreibt aus Anlaß der Rede
des deutſchen Reichskanzlers Graf Bülow bei der Jnterpellation Al
brecht und Genoſſen Graf Bülow ſcheint als Reichskanzler durch Ge
ſchicklichkeit Manches zu Wege zu bringen was ſelbſt Fürſt Bis
marck nur mit Gewalt und durch das Gewicht ſeiner Perſönlichkeit
erreichte Zweifellos iſt Graf Bülow etwas anderes als blos ein hoch
geſtellter Beamter er iſt ein wirklicher Protagoniſt auf der Bühne der
hohen Politik

Aus Kamerun wird der Tod der beiden Angeſtellten der Kamerun
Hinterland Geſellſchaft Kaſch und Arnold gemeldet Die Todesurſache
iſt nicht angegeben doch iſt die Vermuthung begründet daß beide Herren
feindlichen Eingeborenen im Buſch zum Opfer gefallen ſind Jm Juli
hatte Herr Kaſch von Edea aus den Sannaga aufwärts eine Expedition
in das Jnnere unternommen und in Sakebayeme 4 Tagereiſen aufwärts
Edea eine Faktorei angelegt Die erſten Berichte die Herr Kaſch an die
Geſellſchaft einſandte lauteten ſehr günſtig ließen jedoch erkennen daß
Schwierigkeiten mit den Negern nicht ausgeſchlöſſen ſein würden Wahr
ſcheinlich iſt Herr Arnold zu ſeiner Unterſtützung hinaufgeſandt und ſind
auf dieſe Weiſe beide in treuer Pflichterfüllung auf einem der Vorpoſten
der Civiliſation ihrem Berufe zum Opfer gefallen

Eine Poſtkarte von Oberſt Schiel aus St Helen a langte
dieſer Tage in der Umgegend von Hamburg an Oberſt Schiel ſchreibt
Herzlichen Dank daß Sie unſer gedenken und für Jhr freundliches An

erbieten Sie würden ein Gotteswerk thun wenn Sie uns Bücher ſenden
würden Alles iſt willkommen ſo lange es nicht Kant und Hegel iſt
Wir ſind über 100 Deutſche auf dieſem Guanofelſen und werden
halbverrückt vor Langeweile Wenn Sie Freunde haben die ebenſo
menſchen und gefangenenfreundlich denken wie Sie mag Gott ſie ſegnen
Bitte ſenden Sie alles an meine Adreſſe Nochmals herzlichen Dank und
beſten Gruß St Helena 20 X 1900 gez A Schiel

Ein Umbau der Wagen für die Züge ſoll nach der
Rhein Weſtf Ztg ſchon in nächſter Zeit überall erfolgen Noch in

dieſem Jahre werde ein größerer Betrag für den Umbau aller Durch

Am gleißendes Gold
Roman von L Haidheim

8 FortſetzungDer Graf beruhigte ihn
Es handelt ſich weder um eine Kriminalunterſuchung noch

ſonſt um einen Konflikt mit den Behörden wobei man Sie
mit all den Scherereien der Zeugnißablegung behelligen könnte
Jch meine die tauſend Mark wären ſchnell zu verdienen Herr
Hertling

Und ich habe das Wort des Herrn Grafen daß ich den
Herrn Grafen Joachim nicht etwa im Grabe noch oder an
ſeinem Sohne ſchädige Jch bin keiner von den Leuten die
ihrem Wohlthäter mit Undank lohnen und ich war dem Herrn
Grafen Dank ſchuldig Er hat mir aufgeholfen als es mir
dort drüben ſehr ſchlecht ging

Alſo Sie haben ihn dort getroffen Er hatte einen
Sohn rief der Graf

Darum ging er ja um die Ecke Herr Graf Jm Regiment
konnte er nicht bleiben nachdem er die Frieda Gärtner geheirathet
Das ſah er auch ſelbſt ein wie er mir erzählte und ging nach
drüben denn die Verwandten und die Herren vom Adel hätten

ter die Frieda unter ſich geduldet So habe er ſich
n ſein Erbtheil auszahlen laſſen

Wo haben Sie ihn geſehen Wo lebte er Er iſt wohl
gar noch jetzt am Leben rief der Graf

Das letztere nicht er iſt todt und im Glück iſt der
arme Herr wohl auch nicht geſtorben Die zweite Frau

Eine zweite So war die Perſon die Frieda Gärtner
todt

Eine Perſon war ſie nun juſt nicht Herr Graf ſondern
eine brave ehrenhafte Frau Ein ehrliches Mädchen iſt ſie
auch geweſen bis der Herr Graf Joachim kam Und mit ihrem
Fleiß hat ſie Mann und Kind vor dem Hunger geſchützt als
die Yankees den Herrn Grafen gleich im erſten Jahr über den
Löffel barbiert und ihm ſein ganzes Geld abgeluchſt haben

Nachdruck verboten

So ein Herr wie Graf Joachim Dem galt eben ſein Wort
Und die Kerle drüben hielten ihn deshalb für einen Grünen
und ließen ihn dann ſitzen Hätte da der Herr Graf die Frieda
nicht gehabt die ſogleich einen Putzladen angefangen hatte ſo
wäre er übel dran geweſen

Alſo dann hatte er abermals geheirathet
Ja und das war der reine Roman Herr Graf Nach

dem Tode ſeiner erſten Frau wollte ihm nichts mehr glücken
weniger noch als vorher Die Noth trat an ihn heran eine
deutſche Lehrersfrau die mit der Frieda befreundet ggmeſen var
nahm ihm das Kind ab Und er der Herr Gräf Joachim
vom Stein ließ ſich von einem Südſtaaten Millionär einem
Pflanzer als Kurier für eine lange Reiſe nach Europa enga
gieren Ja ſo war es Dieſer hatte nur eine Tochter ein
Sohn und zwei andere Kinder waren ihm am Fieber geſtorben
alle drei in einem Jahr Und die Tochter hat ſich dann in
den Reiſemarſchall verliebt und es durchgeſetzt daß ſie ihn
heirathete Als Mann und Frau ſind ſie von Europa auf
die Pflanzungen am Miſſiſſippi zurückgekommen

Das merkte ich wohl denn damals war es als ich ganz krank
und noch ſo arm wie ich nach Amerika gekommen war juſt
in der Gegend nicht weiter konnte

Herr Hertling holte tief Athem dann fuhr er fort
Sie hatten mich in einen Schuppen am Wege gelegt da

hörte ich daß der Mann dem das Haus und der Schuppen
gehörte zu einem andern ſagte Es iſt ein Deutſcher Sir
er wird s wohl nicht lange mehr machen

Laßt mich den armen Menſchen ſehen erwiderte eine
gute freundliche Stimme Nach Wochen bin ich dann plötzlich
wieder zum Bewußtſein gekommen und lag in einer Kammer
die ich mein Lebtag nicht geſehen Der barmherzige Samariter
der mich aufnehmen uud verpflegen ließ war der Herr Graf
Joachim Aber bei ſeinem Titel durfte ich ihn niemals nennen

den hatte er ein für allemal abgelegt als er mit ſeiner

Herr Hertling vertiefte ſich mit ſichtlicher wehmüthiger Ge
nugthnung in ſeine Erinnerungen und fuhr dann fort

Wer das dem armen Hauſierer in Deutſchland geſagt hätte
daß ihn der ſtolze ſchöne Herr Graf vor dem er die Mütze
bis auf die Erde zog

Sie ſagen es ſei ein Sohn meines Onkels vorhanden
Herr Hertling unterbrach ihn der Neffe jenes Grafen Joachim
Der alte Mann zuckte empor bei dieſem Ton

Der Herr Graf hat es mir erzählt als er damals an
meinem Bette ſaß und wir uns als Landsleute erkannt hatten
Es war dem edlen Herrn ganz gleichgültig daß ich nur ein
armer Händler war Jhm mochte wohl das Herz von ſeinem
ſtummen Elend zum Ueberfließen voll ſein daß ich ihm nicht
zu gering war mir zu klagen wie ſein ganzes Leben zerſtört
und verwüſtet vor ihm lag

Alſo unglücklich Aber wo mag dieſer Sohn jetzt leben
Herr Hertling Lebt er überhaupt

armen ſchönen Frieda aus Deutſchland fortgemußt

Das kann ich dem Herrn Grafen nicht ſagen erwiderte
Aber Glück er alte Mann der ſich von dem vornehm gleichgiltigen Ueber

hat der Herr Graf bei den reichen Leuten nicht gefunden r d ihm ſelber ſo lieben Erinnerungen verletzt fühlte
Ein Doktor von Hammers machte den Grafen auf

merkſam

Eine leiſe Röthe ſtieg ihm in die Stirn er fühlte ſelbſt
daß er dieſem Alten gegenüber zu rückſichtslos ſein eigenes
Intereſſe verfolgt hatte

Jch würde Jhnen ſehr dankbar ſein Herr Hertling ſagte
er jetzt in einem viel angenehmeren Tone wenn Sie mir
helfen könnten die Exiſtenz oder den Tod dieſer Verwandten
feſtzuſtellen Wenn Sie noch einen Reſt der Theilnahme die
Sie für den Grafen Joachim hatten für deſſen Sohn

O was mich angeht ſo wüßte ich nicht was ich für
meines Wohlthäters Sohn nicht thun könnte Aber ich fürchte
den Herrn Grafen langweilt es was ich etwa erzählen könnte
und

Herr Hertkling
macht zu haben

ich bedanere dieſen Eindruck auf Sie ge
Mir muß jedes Wort werthvoll ſein denn
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angswagen ausgeſetzt werden
s wäre ſchon nützlich weun man wüßte wie dieſe ambulanten Krema

torien ihres gefährlichen Charakters entkleidet werden ſollen
Kiel 26 November Jm Monat Oktober ds Js haben 3096

Schiffe gegen 2669 im Oklober 1899 mit einem Nettoraumgehalt von
531 701 Regiſtertons 1899 385 176 Regiſtertons den Kaiſer Wil
helmskangl benutzt und nach Abzug des auf die Kanalabgabe in An
rechnung bringenden Elblootsgeldes an Gebühren 263 140 Mk 1899
209211 Mk, entrichtet

Frankreich
Zum Beſuch Krügers

Paris 26 Navember Krüger hat es vorſichtig abgelehnt einem
Feſte im Stadthaufe beizuwohnen er hat ſich nur bereit erklärt eine Ab
ordnung des Stadtrathes privatim zu empfangen und den Beſuch
ebenſo privat dem Stadtraths Vorſtande zu erwidern Der Andrang zum
Hotel Scribe hat geſtern Abend und heute früh weſentlich abgenommen
Nachmittags war er jedoch noch ſtark genug um Krüger trotz ſeiner Ab
ſicht die Sonntagsruhe ſtrengſtens zu beobachten zn häufigem Erſcheinen
an verſchiedenen Fenſtern und zum Hinabgrüßen zu veranlaſſen Gegen
Abend gewann das antiſemitiſche Element auf den Boulevards mehrfach
die Oberhand und zwang die Polizei zur Verhaftung zahlreicher Lärm
macher die Tod den Juden Nieder mit Panama und dergleichen
ſchrien Alle Miniſter haben ſich bei Krüger eingeſchrieben Méline
einpfiehlt in ſeinem Blatte die Regierung möge auf Grund des Art 3
des Haager Vertrags England die Vermittlung im Transvaal
kriege anbieten da England den Vertrag mitunterzeichnete könne es ein
ſolches Anerbieten nicht als Unfreundlichkeit aufnehmen Rochefort
faſelt im Jntranſigeant er werde einen Welikongreß von Journaliſten
einberufen eine Welt Geldſammlung einleiten und mit deren Ergeb
niſſe Freiwillige für Südafrika ausrüſten u ſ w

Der Miniſter des Aeußern Delcaſſé empfing hente Vormittag den Ge
ſandten Dr Leyds Präſident Krüger konferierte heute Vormittag mit
Dr Leyds längere Zeit ſonſt hat er Niemand empfangen Heute Mittag fuhr
Krüger in Begleitung ſeines Enkels Eloff in offenem Wagen der von be
rittenen Gardes Républicaines eskortiert wurde nach der Ausſtellung wo
er beſonders den Pavillon von Transvaal beſichtigte Bei der Unter
redung mit Delcaſſé trug Präſident Krüger große Zuverſichtlichkeit zur
Schau Die heute eingetroffenen Nachrichten daß Votha ſich Pretoria
nähert und daß Roberts 20000 Mann regulärer Truppen verlangte
weckten im Hotel Scribe allgemeinen Jubel

Großzbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 26 November Die engliſchen Behörden beginnen jetzt
mit der Rückführung der flüchtigen Uitlanders nach Transvaal Wie
aus Kapſtadt telegraphiert wird haben zunächſt 2000 Flüchtige die Er
laubniß erlangt nach Johannesburg zurückzukehren Es wurde ihnen die
einzige Bedingung geſtellt daß ſie ſich in die Johannesburger Bürgerwehr
einreihen laſſen Wenn dieſe Maßregel einſchlägt ſollen alle übrigen
ne die ſich jetzt in der Kapkolonie befinden nach Transvaal zurück

ren dürfen Aus Oranjeriver wird gemeldet ſämmtliche Farmen
in der Umgegend ſind dem Erdboden gleich gemacht worden weilderen Beſitzer beſchuldigt ſind unlängſt die Eiſenbahn beſchädigt zu haben

Die in der Nähe befindlichen Buren Kommandos ſind nur in Schußweite
von den engliſchen Truppen entfernt Eine Brigade berittener Infanterie
durchzog die ſüdöſtlichen Theile des Freiſtaates Die Truppen litten ſehr
unter Waſſermangel ſie erbeuteten während ihres Rittes 200 Pferde und
10000 Hammel Aus Maſera wird gemeldet Ein Leutnant und vier
Mann welche während einer Rekognoszierung auf Buren ſtießen wurden
umzingelt Drei derſelben wurden getödtet und der vierte nach Thabanchu
geſandt um eine Ambulanz zu holen 500 Burenfrauen wurden in
Thabanchu in Haft genommen weil ſie beſchuldigt ſind den Buren Brod
geliefert zu haben Am 21 d M griffen die Buren Dewetsdorp von
zwei Seiten an wurden aber zurückgeworfen

Neue Feinde
Jn Britiſch Oſtafrika ſind den Engländern neue Feinde erſtanden Aus

Zanzibar wird nämlich berichtet Die Ogaden So malis haben ſich
in Jnycahland einer Provinz in Britiſch Oſtafrika gegen die Regierung
erhoben Etwa 4000 Mann ſtehen unter Waffen Der Unterkommiſſar
Jenner der ſich auf einer Reiſe von Kismayn nach dem Jnlande be
findet ſoll angegriffen worden ſein Oberſt Ternan aus Mombaſa und
der Kommandant der Oſtafrika Schutztruppe Hateh ſind mit zwei Kom
pagnien nach Kismayu aufgebrochen Die verfügbaren Streitkräfte be
tragen 500 Mann Der Kreuzer Magicienne iſt nach Kismayu ab
gefahren Es heißt daß Jenner ſich in einer ernſten Lage befindet und
daß es zweifelhaft iſt ob er Kismayn wohlbehalten wieder erreichen wird
Die Somalis haben in der Umgebung von Kismayu Vieh geraubt daß
ihnen früher als Geldbuße genommen worden war

Aſien
Die Wirren in China

Ueber den Stand der Friedensverhandlungen wird aus Peking
unterm 24 d Mts gemeldet Das diplomatiſche Korps hat heute früh
die Schlußſitzung abgehalten worin die den Abſchluß des Friedens
vertrages mit China einleitenden Beſtimmungen beſprochen und end
giltig übereinſtimmend feſtgeſetzt wurden Alles was den Geſandten jetzt
noch zu thun übrig bleibt iſt daß ſie ſich die Zuſtimmung ihrer Re
gierungen ſichern Hierauf werden die direkten Verhandlungen mit den
chineſiſchen Bevollmächtigten beginnen Ueber die Bedingungen unter
denen die Regelung der Frage erfolgen ſoll iſt nichts bekannt geworden
indeſſen wird allgemein geglaubt daß die Hauptpunkte die feſtgeſtellt
ſeien im Weſentlichen mit denjenigen übereinſtimmen die ſchon in der
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wenn ein Sohn des Grafen Joachim exiſtiert ſo ſind wir ihm
ſein Erbtheil ſchuldig

Hertlings Mienen erhellten ſich
Jch habe den Sohn nur einmal flüchtig geſehen als

Graf Joachim ihn nach Deutſchland auf die Schule ſchickte
Er mochte damals zwölf Jahre alt ſein er war groß und
ſchlank und ſah der Frieda ähnlich Mein armer Herr Graf
ſah damals ſchon zum Erbarmen ſchlecht aus und trug vielleicht
die Todeskrankheit ſchon in ſich

Wohin ſchickte er den Sohn
von ſich

Wohin Das iſt mir nicht erinnerlich Herr Graf viel
leicht habe ich Jarnicht darnach gefragt Aber weshalb der
arme Herr ſich von ſeinem Einzigen trennen mußte das er
zählte er mir die Stiefmutter haßte den Jungen nämlich vom
erſten Augenblick an ja ſogar ehe ſie ihn nur geſehen im
Hauſe wollte ſie das Kind nie haben Später ſetzte der Herr
Graf Joachim das dann doch durch da hat ſich aber zwiſchen
der Stiefmutter und dem Stiefſohn allerlei zugetragen was
bitteren Unfrieden zur Folge hatte Der Junge wollte es
nicht dulden daß ſeines Vaters Frau dem Hausherrn in Gegen
wart der Diener häßliche Antworten gab ſo kam eins zum
andern und eines Tages iſt der zwölfzährige Knabe vor die
Stiefmutter geſprungen und hat ſie angeſchrieen Du lügſt
alle Tage aber meinem lieben Vater ſollſt Du keine Lügen
erzählen es iſt eine Erbärmlichkeit die Unwahrheit zu ſprechen
wenn man die Wahrheit kennt Na da ging es ja nun
nicht länger Der Junge wurde zu alt und zu klug er ſollte
nicht wiſſen wie elend ſein Vater ſich in dieſer zweiten Ehe
fühlte Und doppelt elend weil das Weib ihn behandelte wie
ihren erſten Diener Nicht über einen Dollar hatte er Ver
fügung wenn ſie es nicht wollte Der Stolz des armen Herru
erlitt jeden Tag neue Demüthigungen aber er beſaß ſchon nicht
mehr die Kraft ſich aufzuraffen und das Weib zu verlaſſen
Sie konnte ihn auch zu Zeiten wieder ganz bezaubern obgleich
ſie nicht ſchön war Drei Jahre ſpäter las ich ſeinen Tod
in der Zeitung Fortſetzung folgt

Und weshalb ließ er ihn

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
ſeiner Zeit ergangenen franzöſiſchen Note angegeben waren nämlich Be
ſtrafung der chineſiſchen Haupt Rädelsfühter Zahlung von Entſchädigungen
durch die chineſiſche Regierung entſprechend den Schäden welche die An
gehörigen der verſchiedenen eiviliſirten Staaten erlitten haben dauernde
Unterhaltung ſtarker Wachkommandos zum Schutz der Geſandtſchaften in
Peking und Beſetzung gewiſſer Punkte zwiſchen Peking und Taku durch
die Mächte

Das Oberkommando in Peking meldet unter dem 24 November
Das Detachement Mühlenfel s hat am 22 auf beſonders ſchwierigen
Gebirgswegen über Heng ling ſcheng die große Mauer erreichtund die Flagge gkyiß Die Franzoſen haben 30 Kilo
meter ſüdlich Paotingfu ein ſcheinbar größeres Gefecht gegen
Boxer gehabt Eine Pekinger Times Drahtung vom 24 d meldet
die deutſche Expedition nach Kalgan ſtoße auf keinen
Widerſtand Nach einer Shanghaier Times Drahtung ſoll das
gemiſchte Expeditionskorps unter York Hwaili beſetzt haben und
nunmehr nach Suankuaga vorſtoßen Der chineſiſche General Ho
ziehe ſich mit 10000 Mann in der Richtung nach Kalgan zurück Es
verlaute daß ſich die Bevölkerung den fremden Truppen gegen
über freundlich zeige da ſie froh ſei Ho s Soldaten los zu
werden Jn einem Privattelegramm des Deutſchen Flottenvereins
heißt es Das York ſche Korps hat ohne Widerſtand zu finden
am 18 November glücklich Kalgan beſetzt 3000 reguläre
chineſiſche Truppen und Boxer ſind in der Richtung auf die Provinz
Schanſi entflohen Ein Bataillon regulärer chineſiſcher Truppen
wurde in Kalgan entwaffnet Die nach Anſintſchwang detachierte Truppen
abtheilung iſt nach Zerſtörung der Stadt ohne Verluſt von dort zurück
gekehrt Die Witterung beginnt empfindlich kalt zu werden Ein
Brief des Kaiſers an Li Hung Tſchang iſt abgefangen worden
doch verlautet über den Inhalt nichts

Morning Poſt meldet aus Peking unter dem 24 ds Mis DerMiniſter Wangwenſchao der ſich jetzt in Singauſe befindet ſagt in einem

Brief an Sir Robert Hart die Kaiſerin Wittwe würde ſoweit die
Bequemlichkeit der Exiſtenz in Frage komme gern nach Peking zurück
kehren er ſelbſt jedoch würde dabei ſchlecht wegkommen und in Ge
fangenſchaft gerathen da ja die fremden Truppen Peking beherrſchten
Auch der Kaiſer ſähe Gefahr in einem Zuſammenſtoß zwiſchen ſeinen Ge
leitmannſchaften und den fremden Truppen

Gerichts Zeitung
Schwurgericht

Halle 26 November
Verſuchter Mord

Aus der Unterſuchungshaft wurde vorgeführt der am 8 Februar 1877
zu Scharfenort bei Liſſa in Poſen geborene Dienſtknecht Valentin Jach
mann aus Bieſen bei Delitzſch wegen Forſtdiebſtahls mit 5 Tagen und
wegen groben Unfugs mit 1 Tage Haft vorbeſtraft beſchuldigt des ver
ſuchten Mordes

Dem Angeklagten wird zur Laſt gelegt am 24 September die Dienſt
magd Eliſe Petraſcheck vorſätzlich und mit Ueberlegung zu tödten verſucht
zu haben Der Angeklagte hatte die P am 1 Oktober 1899 kennen ge
lernt und mit ihr ein Liebesverhältniß angeknüpft das aber bald wieder
gelöſt wurde weil J zu leichtlebig war und ſeiner Braut ſogar einmal
die Taſchenuhr entwendet hatte eit März d Js diente die P als
Magd in Zſchortau während J in Bieſen Knecht war Er verſuchte das
frühere Verhältniß wieder herzuſtellen jedoch das Mädchen erwiderte ihm
ſtets ihm freundlich zu begegnen aber ans t denke es nicht Am
24 September trafen ſich Beide auf dem Tanzbdoden in Brodenaundorf
wo das Mädchen mit anderen Burſchen tanzte und J nicht beachtete Auf
dem Nachhauſewege fragte J die warum ſie von ihm nichts mehr
wiſſen wolle und erhielt darauf die ſcherzhafte Antwort friſches Fleiſch
ſchmeckt immer beſſer Unterwegs fing J mit dem Begleiter des
Mädchens Streit an Weil er thätlich geworden war erhielt er von zu
Hilfe gekommenen Männern tüchtige Prügel Am folgenden Morgen
wetzte er ſein Taſchenmeſſer in der Abſicht die ihm ſeiner Meinung nach
untreu gewordene Petraſcheck zu tödten dann wollte er ſich mit dem
Raſiermeſſer die Kehle durchſchneiden Er erkundigte ſich wo das Mädchen
auf dem Felde arbeitete und ging hin Nach einem guten Morgen
ſagte er zu der Du biſt ſchuld daß ich geſtern ſo geſchlagen worden
bin Während das Mädchen welches mit Kartoffelleſen beſchäftigt war
in gebückter Stellung vor ihm ſtand und ihm antworten wollte daß er
den Streit angefangen habe fühlte ſie plötzlich zwei Stöße in der Seite
Sie lief fort J hinterherher wobei ſie noch mehrere Stöße fühlte dann
fiel ſie zu Boden ſtand auf und wollte ihre Arbeit weiter verrichten
brach aber jetzt beſinnungslos zuſammen und kam erſt wieder etwas
zur Beſinnung als ſie auf einen Wagen gehoben wurde Jwar als er in Opfer hatte zuſammenbrechen ſehen wieder nach Hauſe

gegangen war und erwiderte einer Frau auf deren Vorhaltung jetzt hab
ich meinen Zweck erreicht in fünf Minuten iſt ſie eine Leiche Obwohl
die Verletzungen denn die Stöße oder Puffe waren Meſſerſtiche geweſen
ſehr erheblich waren blieb das Mädchen am Leben es iſt aber noch ſo
leidend daß es zu dem heutigen Termin von einer Schweſter aus dem
Krankenhaus in Delitzſch geführt werden muß Bei der Einlieferung in
genanntes Krankenhaus wat der Blutverluſt ſo bedeutend geweſen daß
die Verletzte von einer Ohnmacht in die andere fiel Es waren nicht
weniger als ſieben Meſſerſtiche und eine große Lappenwunde an der rechten
Backe vorhanden ſämmtlich von hinten und meiſtentheils beigebracht als
das Mädchen ſchon am Boden lag Ein Stich befand ſich an der rechten
Seite des Rückens zwei an der linken davon hatte einer die Lunge ver
letzt drei waren tief in die Nackenmuskulatur gedrungen und einer in die
rechte Achſelhöhle dicht neben der großen Schlagader mit dem achten
Stiche war die ganze rechte Backe vom Ohr bis nach der Naſe im Winkel
aufgetrennt Ein großer Glücksumſtand war es daß die große Schlag
ader nicht getroffen wurde denn ſonſt wäre der Tod unvermeidlich geweſen
Aber auch die erlittenen Verletzungen hätten lebensgefährlich werden können
wenn ſie mit Ausnahme eines nicht an den Rippen abgeglitten wären
Jnfolge des großen Blutverluſtes konnte beſonders die Lungen
wunde ſehr gefährlich werden Sie iſt zwar geheilt aber durch
die in Folge der Ohnmachten eingetretene verminderte Herzthätigkeit haben
ſich kleine Blutgerinnſel in den Venen am Oberſchenkel feſtgeſetzt ünd die
ſog Tromboſe verurſacht bei welcher der Patient dadurch in Gefahr
kommt daß dieſe Blutgerinnſel bei normaler Herzthätigkeit in die Lunge
geführt werden können und Entzündungen verurſachen oder auch ins
Herz gerathen und dann den ſofortigen Tod herbeiführen Jn Folge eines
ſolchen Blutpartikelchens entſtand eine Entzündung der linken Lunge die
aber auch glücklich überſtanden iſt Der im Oberſchenkel des linken
Beines noch vorhandene Trombus macht daſſelbe anſchwellen und ſchlecht
funktionieren wird jedoch mit der Zeit auch gehoben ſein Die voll
ſtändige Wiederherſtellung der Verletzten iſt erſt nach Monaten zu erwarten
Bei ſeiner Vernehmung vor dem Amtsvorſteher und dem Unterſuchungsrichter
hatte J zugegeben daß es ſeine Abſicht geweſen das Mädchen zu tödten
Heute dagegen behauptete er ſein Zweck ſei geweſen der P ebenſolche

chmerzen zu machen wie er ſie in Folge der Schläge am Abend vorher
hatte da ihm zwei Löcher in den Kopf gehauen waren Weil das Meſſer
verroſtet geweſen habe er es an der Spitze geſchliffen um beſſer ſtechen
zu können aber todtmachen habe er das Mädchen nicht wollen Aus
ſeinem Verhalten vor und nach der That ging hervor daß J dieſe Ab
ſicht doch gehabt hat Die Geſchworenen bejahten auch die Frage des
verſuchten Mordes und der Gerichtshof verurtheilte Jachmann dieſer
halb zu ſechs Jahren Zuchthaus welche Strafe derſelbe ſofort antrat

Aus der Amgebung
Merſeburg 26 November Diebſtahl Dem Fiſchermeiſter

Paul Dorias wurden in der Nacht zum Sonntag zwei Fiſchbehälter
welche in der Nähe der Neumarktsmühle in der Saale befeſtigt waren
geſtohlen und ihres Jnhaltes beranbt Die Kaſten welche mit einem
Fiſcherkahne bis unterhalb des Schloßgartens geſchleppt worden waren
fand man am Sonntag früh entleert dicht vor der Königsmühle am Ufer
Dort wurde auch der betr Kahn aufgefunden aus dem die Ruder ver
ſchwunden ſind mit denen die Diebe anſcheinend einen an der Meuſchauer
Mühle befeſtigt geweſenen fiskaliſchen Kahn ausgerüſtet haben um auf
dieſem ihren Raub ſaalabwärts in Sicherheit zu bringen Da es ſich
um etwa Centner Karpfen und andere Fiſche handelt beträgt der
Schaden den der Beſtohlene erleidet gegen 100 Mk Die Diebe ſind
jedenfalls ortskundige Perſonen Von dem fiskaliſchen Kahn iſt bis jetzt
gleichfalls noch keine Spur aufgetaucht Möglicherweiſe haben ihn die
Spitzbuben verſenkt

Betrügerin Als am Sonntagd Eisleben 26 November
Vormittag mehrere Käuferinnen in einem Geſchäft in der Freiſtraße an

28 November Nr 27
weſend waren befand ſich unter denſelben eine Frau weiche in geſchickter
Weiſe verſtand das anderen Perſonen zurückgezahlte Geld an ſich zu
nehmen Als der Geſchäftsinhaber die Manipulation bemerkte und ihr
den Diebſtahl auf den Kopf zuſagte warf ſie das Geld in den Laden
und ergriff die Flucht ohne daß man dieſelbe erwiſchen konnte

k Cönnern 27 November Ueberfahren Auf dem hieſigen
Güterbahnhof wurde geſtern Morgen der 53 jährige Auguſt Laufen
ſcheid von einem Eiſenbahnwagen überfahren Dem Bedauernswerthenwurde der rechte nnrerſchenfet abgeriſſen Nach Anlegung eines

Nothverbandes wurde er nach Halle in die Klinik gebracht
k Bedra 26 November Durchgänger Als der jährige

Geſchirrführer Guſtav Knauth geſtern nach einer Zuckerfabrik fuhr
ſcheuten ſeine Pferde vor einem Fuhrwerk welches im Galopp dahergeraſt
kam Hierbei wurde K vom Wagen geſchleudert und die Räder gingen
ihm über die Bruſt und dem rechten Arm Außer Rippenbrüchen erlitt
er einen Bruch beider Knochen des rechten Oberarmes Der Verletzte
mußte nach Halle in die Klinik gebracht werden

k Eismaunsdorf 26 November Hufſchlag Beim Füttern
der Pferde wurde der Knecht Wilhelm Becker von einem der Thiere der
artig gegen die Bruſt geſchlagen daß er eine Kontuſion derſelben erlitt
und ſich nach Halle in kliniſche Behandlung begeben mußte

Cöthen 26 November Hochſtapler Geſtern wurde hier ein
Mann verhaftet deſſen Perſonalien bisher noch nicht genau feſtgeſtellt
werden konnten Der Betreffende hat in ganz kurzer Zeit hier mehrere
Logis innegehabt und dort Schwindeleien und Diebſtahl verübt

g Löberitz bei Zörbig 26 November Obſtausſtellung Der
Pomologen Verein in Löberitz veranſtaltete geſtern eine Obſtausſtellung
Von etwa 10 Mitgliedern waren ea 50 Sorten Aepfel und Birnen lauter
edle Sorten ausgeſtellt die bei den zahlreichen Beſuchern allgemeinen
Beifall fanden

M Delitzſch 26 November Dreiſter Handwerksburſche Am
Sonnabend trat ein ſogen armer Reiſender polniſcher Grubenarbeiter
in einen Fleiſcherladen der Breitenſtraße und bettelte Die Frau hatte in
deſſen Grund den Mann abzuweiſen worauf dieſer in Wuth gerieth und
ſein Bündel gegen die Frau warf Ein am Geſchäft vorbeigehender
Polizeiſergeant hatte aber den Vorgang bemerkt und nahm den frechen
Burſchen ſofort feſt

Gräfenhainichen 26 November Kiefernfpanner Die
Kiefernbeſtände der Waldungen der Waldgenoſſenſchaft Breitewitz und
diejenigen der von Bodenhauſen ſchen Waldungen bei Radis werden ſeit
den letzten Monaten von den Raupen des Kiefernſpanners heimgeſucht
Die verhältnißmäßig kleinen grünen Raupen klettern in großen Mengen
an den Kiefern hinauf und berauben die Nadeln ihres ſog Blattgrünes
das für die Ernährung des Baumes von großer Bedeutung iſt Eine
große Zahl von Bäumen ſteht kahl gleich Beſen da und ſchon von
Weitem kann man an den braunen Streiſen mitten im Waldesgrün das
Zerſtörungswerk der Freſſer erkennen

Königerode 26 November Die Chriſtbaumzubereitung
für den Verſandt hat in unſeren Harzwäldern ihren Anfang genommen
Auf den nahegelegenen Holzſchlägen ſieht man viele Männer fleißig die
Spitzen der gefällten Tannenbäume zurechtſägen und ihre Zweige mit
Weidenrnuthen zuſammenbinden

Zerbſt 25 November Schifffahrtskanal Jn der vor
geſtrigen Sitzung beſchäftigte den Gemeinderath in erſter Linie die vor
Kurzem zur öffentlichen Diskuſſion geſtellte Frage der Anlage eines Schiff
fahrtskanals von Zerbſt nach der Elbe Nach längerer Debatte wurde
beſchloſſen die Mittel zu den Vorarbeiten für das Projekt bis zum Be
trage von 3000 Mk zu bewilligen und die Anfertigung der erforderlichen
Unterlagen zur Bewerbung auszuſchreiben

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 27 November
Perſonalnachricht Dem Güterexpedienten Kappel hierſelbſt iſt

die Verwaltung der hieſigen Eilgutabfertigungsſtelle übertragen
Geſchloſſene Sitzung Die StadtverordnetenVerſammlung ge

nehmigte in ihrer geſtrigen geſchloſſenen Sitzung die Penſionierung des
Stadtſekretärs Köppe und bewilligte demſelben eine Penſion von jährlich
3000 Mk Weiter wurde die Anſtellung von 2 Polizeiſergeanten geneh
migt und endlich an Stelle des Herrn Kaufmann Schmidt Herr Bäcker
meiſter Dockhorn zum Armenpfleger und Herr Lederwaarenfabrikaut
Kraſemann zum ſtellvertretenden Vorſitzenden des 8 Armenbezirks
ewählt

Der Pächter der Peißnitzbrücke deſſen Pachtzeit am 1 April
1901 abläuft hat nachdem die verkehrsreichen Monate vorüber ſind die
Pachtung einfach im Stiche gelaſſen jedenfalls weil ihm die Einnahmen
während des Winterhalbjahres gegenüber der Pacht zu niedrig erſcheinen
Der Magiſtrat wird zwar verſuchen einen Pächter für die Zeit bis zum
1 April zu finden die Stadt wird aber trotzdem einen nicht unerheblichen
Einnahme Ausfall haben zumal Herrn Specht auf deſſen fortgeſetzte Klagen

hin nachgelaſſen war die Pacht nur noch monatlich im Voraus zu zahlen
während im Vertrage viertelfährliche Vorausbezahlung ausbedungen iſt

und daher für die Zeit bis zum 1 Januar als Deckung nur eine Kaution
in Höhe von 500 Mk vorhanden iſt Auch bei Einhaltung der Ver
tragsbeſtimmungen wäre es unvermeidlich geweſen daß die Stadt für das
letzte Vierteljahr keiue Pacht erhielt da natürlich Herr Specht die Brücke
auch Ende December ehe die neue Pachtrate gezahlt war hätte verlaſſen
können Termin zur Neu Verpachtung iſt bereits auf Freitag
den 30 November Vormittags 10 ühr im Rathskellergebäude
2 Treppen Kommiſſionszimmer I anberaumt worden

Patentirt wurde Herrn F Pampe hierſelbſt ein Verfahren zur
Steigerung der Wirkſamkeit von Holz und Knochenkohle welche für die
Filtration insbeſondere von alkoholiſchen Flüſſigkeiten beſtimmt ſind

Gebrauchsömufſterſchutz erhielt Herr R M Müller hier König
ſtraße 72 für einen Seifenſpender mit automatiſchem Ventilverſchluß und
Bedienung von unten vermittels Ventilſpindelverlängerung Herr Guſtav
Oreſcher in Büſchdorf für einen Apparat zur Vertilgung von Hamſtern c
durch Schwefelkohlenſtoff mit Verluſt und gernchfreier AbmeßvorrichtungDie phyſikaliſchen Experimentalvorträge des Herrn Prof

Guſtav Amberg im großen Saale der Kaiſerſäle erfreuten ſich mit
Recht einer großen Zuhörerſchaft Am Sonnabend Abend ſprach Herr
Prof Amberg über Licht und Farbe Anknüpfend an die Entſtehung des
Lichts durch Wellenbewegung des Aethers demonſtrierte er in ſehr intereſſanter
Weiſe mit Hilfe vorzüglicher Apparate den Gang der Lichtſtrahlen durch
Linſen die Konſtruktion des terreſtriſchen und aſtronomiſchen Fernrohres
die Ablenkung des Lichtes durch ein Prisma Zerſtreuung und Zerlegung
des Lichts in Regenbogenfarben und Wiedervereinigung der Farben zu
Weiß die Wirkung der Belichtung von Pigmentfarben mit gelbem
Lichte u ſ w Ferner bot er eine anſchauliche Darſtellung der von den
beiden Heidelberger Profeſſoren Bunſen und Kirchhoff zu einer
chemiſchen Unterſuchungsmethode ausgebildeten Spektral Analyſe indem

er verſchiedene Körper wie Lithium Zinn Gold Silber c in
elektriſchem Kohlenlichte verdampfte und den dadurch erzeugten Lichtſtrahl
durch ein Prisma auf eine weiße Leinwandfläche fallen ließ wo ſich als
bald die charakteriſtiſchen Farbenlinien des Spectrums zeigten er legte
ferner dar wie die Spectral Anayliſe beſonders zur Erforſchung der phy
ſiſchen Beſchaffenheit der Himmelskörper Anwendung findet AmMontag Abend fand ein weiterer Vortrag ſtatt welcher die neueſten Er

ſcheinungen auf dem Gebiete der Elektrizität behandelte
Der Ruder Club Nelſon veranſtaltet am Sonntag den

2 December Abends 7 Uhr in den Kaiſerſälen ein Strandfeſt
auf Norderney mit Vokal und Jnſtrumental Concert Das Pro
gramm lautet 7 Uhr Promenaden Concert vor dem Strand Etabliſſement
ausgeführt vom philharmoniſchen Orcheſter aus Hamburg Jm Anſchluß
hieran Strand Polonaiſe 81 Uhr im Feſtſgale des Strand Etabliſſements
Ballet Aufführung Der Traum des Matroſen Jm Reiche der Nixen
9 Uhr Reunion Jn der Strandhalle giebt ein Variétée Theater Vor
ſtellungen während in einer ungariſchen Schenke die Zigeuner Magnaten
Kapelle Zonagc Coigos concertiert und werthvolle Ehrenpreiſe bei einem
Preisſchießen in der Schießhalle zu erringen ſind Jn einer neu eröffneten
Schifferkneipe wird Hamburger Küche geboten wobei natürlich echte Biere
nicht fehlen Eine Giftbude am Herrenbadſtrande iſt bis 11 Uhr ein
Wiener Café dagegen während der ganzen Nacht geöffnet Hübſch iſt es
vom Feſt Ausſchuſſe daß er auch einen Leuchtthurm mit allen Ein
richtungen geſchaffen hat deſſen Beſteigung gegen eine kleine Gebühr ge
ſtattet wird Was aber von ganz beſonderem Entgegenkommen zeugt iſt
die Thatſache daß von 10 bis 11 Uhr auf Wunſch Meeresleuchten ſtatt
findet Boste zu Segelfahrten werden in genügender Anzahl bereit ge
halten ſodaß jeder Beſucher der ſich amüſieren will auch ausreichende
Gelegenheit hierzu findet
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Nr 278 Mittwoch
e Volks8zählung In den Kaiſerſälen fand geſtern Abend eine

recht zahlreich beſuchte Verſammlung der Zähler ſtatt welche durch Herrn
Stadtrath Pütter eröffnet wurde Herr Ober Polizeiinſpektor Weyde
mann hielt ſodann einen Vortrag in dem er die von den Zählern zu
beachtenden Punkte eingehend erläuterte Zahlreiche Fragen die Herr
Ober Polizeiinſpektor Weydemann in erſchöpfender Weiſe beantwortete
zeigten das lebhafte Jntereſſe welches in weiteren Kreiſen für die Volks
zählung beſteht

Handwerkskammer Jm Stadtverordnetenſaale fand heute die
zweite Vollverſammlung der Handwerkskammer ſtatt Der Vorſitzende
Herr Obermeiſter Schondorf eröffnete die Sitzung mit begrüßenden
Worten an die Erſchienenen vor allem an Herrn Regierungspräſidenten
Frhrn v d Recke und Regierungs Aſſeſſor v Doetinchem Merſeburg
Stadtrath Dönitz als Dezernenten des Magiſtrats für das Handwerksweſen und Genoſſenſchafts Verbandsdirektor Ziedri Halle Die An

ſprache ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer Herr Regierungspräſident
Frhr v d Recke bedauerte lebhaft daß es ihm nicht möglich war bei
der konſtitnierenden Verſammlung im Frühjahr zugegen zu ſein um die
ſelbe begrüßen zu können und ihr Glück zu wünſchen für den gedeihlichen
Fortgang der gemeinſamen Arbeiten Die Erkenntniß daß ein geſunder
Staatsorganismus nicht auf einen kräftigen Mittelſtand verzichten kann ſei
immer mehr bei den geſetzgebenden Faktoren zumal bei der Staats
regierung zum Durchbruch gekommen Man habe erkannt daß das
Handwerk hinſichtlich einer geſetzlichen Vertretung nicht mehr gegenüber
der Landwirthſchaft und dem Handel hintanzuhalten ſei Die Kammer
ſei geſchaffen zur Erörterung der Angelegenheiten des Handwerks in
geordneter geſetzlich feſtgelegter Weiſe und zur Vertretung ſeiner Jutereſſen
an maßgebender Stelle Der Handwerkskammer ſei der Weg für ihre
Arbeiten geebnet die Grenzen beſtimmt die Form vorgeſchrieben nun ſei
es an den Mitgliedern der Kammer der Form lebendigen Jnhalt zu geben
und für die mannigfach auseinandergehenden Jntereſſen das Gemeinſame zu
finden und zu vertreten Der Vorſtand habe durch ſeine bisherige Thätigkeit den
Eindruck erweckt daß er aus den geeigneten Männern am richtigen Platze
beſteht welche zu der For obliegenden Arbeit wohl befähigt durch Fleiß
und Hingabe die ſen des Handwerks zu vertreten im Stande ſind und
die Entſchlüſſe der Kammer ſachgemäß vorzubereiten und durchzuführen Man
dürfe die beſten Erwartungen hegen daß die Kammer die ihr geſteckten Ziele
erreicht zu ihrem und des Handwerks Heil und zum Segen des ganzen
Vaterlandes Durch Namensaufruf wurde die Anweſenheit ſämmtlicher
Kammermitglieder ſowie mehrerer Vertreter des Geſellenausſchuſſes feſt
geſtellt Der vorgelegte Geſchäftsentwurf der Kammer wurde mit einigen
Aenderungen genehmigt

Stadttheater Mit Fräulein Zerny in der Partie der Fides
wird am Mittwoch die Oper Der Prophet zum erſten Male wiederholt
gelb 56 Für Freitag wird die komiſche Oper Die luſtigen Weiber

von Windſor vorbereitet Jn der Partie des Sir John Falſtaff gaſtiert
der Hofopernſänger Paul Knüpfer von der Hofoper in Berlin Der
Gaſt ein Hallenſer Kind Sohn des Mufſikdirektors Knüpfer und vor
ſeinem Engagement an der Hoſoper ein beliebtes Mitglied des Leipziger
Stadttheaters ſicherlich allſeitig freudig begrüßt werden

Thalia Theater Mittwoch findet die fünfzehnte Wiederholung
des Stückes Die Dame von Maxim ſtatt Zu dieſer Vorſtellung
haben Beamtenbillets Gültigkeit Meta Jlling die nächſte Gaſtin
wird außer der Titelrolle in Dumas Die Fremde welches Stück
am Sonnabend den 1 December gegeben wird auch in Henrik Jbſens
hochintereſſantem Schauſpiel Rosmersholm die Rolle der Rebekka
Weſt darſtellen Die Direktion ſah ſich veranlaßt den Vorverkauf der
Billets jetzt bereits beginnen zu laſſenWeltpanorama gr Ulrichſteaße 6 I Jn dieſer Woche führt die

Reiſe nach dem ſonnigen Süden an den herrlichen Garda See mit ſeinen
vielfachen Naturſchönheiten der eine immer größere Anziehungskraft auf
die Reiſenden aller Stationen ausübt denen es an dem nöthigen Klein
gelde nicht mangelt und die deshalb den Koſtenpunkt nicht ängülich abzu
vägen brauchen Riva Arco Val Sugang die Ponaleſtraße Trient
ziehen in ſorgfältig gewählten Anſichten an den Augen des Beſchauers
vorüber deſſen Aufmerkſamkeit fortgeſetzt im höchſten Maße geſeſſelt wird
Es iſt in der That eine Pracht Serie von faßt unerreichter Schönheit
welche diesmal aufgeſtellt iſt und deren Beſuch kein Freund prächtiger
Landſchaftsbilder und intereſſanter Bauten 2c verſäumen ſollte

Dampffkeſſel Reviſionsverein Der Handelsminiſter hat unter
Vorbehalt jederzeitigen Widerrufes dem Jngenieur Cario beim Sächſiſch
Thüringiſchen Dampfkeſſel Reviſionsvereins hierſelbſt die Berechtigung zur
Vornahme der Abnahmeprüfung bei allen der Vereinsüberwachung un
mittelbar oder im ſtaatlichen Auftrage unterſtellten Dampfteſſeln ertheilt

Rervoſität Der Vortrag des Dr Georg Simoni über Urſachen
und Bekämpfung der Nervoſität welcher heute Abend im Neuen Theater
ſtattfinden ſollte kann erſt Morgen Mittwoch Abend gehalten werden

Taubſtummen Verein Einigkeit Jn der am Sonntag den
2 December im Saale der Chriſtlichen Herberge Mauerſtraße ſtatt
findenden ordentlichen Verſammlung wird über die Weihnachtsfeier be
rathen werden Es iſt ſehr erwünſcht daß viele hieſige Taubſtumme
welche dem Vereine noch nicht angehören zu den nächſten Verſammlungen
erſcheinen um ſich über den Zweck des Vereins ovrientieren laſſen zu
können

Vortrag des Herrn Dr Alfred Köppen Wir machen noch
mals auf den morgen Mittwoch den 28 d im großen Saale der
Kaiſerſäle ſtattfindenden Vortrag aufmerkſam Herr Dr Köppen ſpricht

über das Thema Moderne Meiſter und iſt der Vortrag mit Vor
führung von Lichtbildern verbunden Der Eintrittspreis iſt äußerſt niedrig
bemeſſen und beträgt für Saal 0,50 Mk für Balkon 1,00 Mk Die
zelöſten Billete berechtigen außerdem zum einmaligen freien Beſuch des
zunſtſalon Aßmann an der Alten Promenade 8 Abonnenten des
Kunſtſalons haben freien Zutritt

Erſter Verein für Geſundheitspflege und für naturgemäße
Heilweiſe Am Mittwoch den 28 November Abends S Uhr hält im
kleinen Saale der Kaiſerſäle Frau M Kreiſelmeyer aus Berlin
einen Vortrag über Operationsloſe Behandlung von Frauenleiden nur
für Frauen

Glaube und Sittlichkeit iſt das Thema des fünften Vor
trags den Or Johannes Müller morgen Mittwoch Abends 8 Uhr
in Saale des Weißbierſalon hält Der Vorverkauf der Eintritts
karten geſchieht durch die Muſikalienhandlung Heinrich Hothan

Das Marthahanus gedenkt Dienstag den 4 December Abends
5 Uhr ſein 15 Siiftungsfeſt zu feiern Jn den letzten Jahren wurde die
Feier in den eigenen Anſtaltsräumen abgehalten aber es ergab ſich daß
der Mangel an Raum Viele die gerne theilgenommen hätten davon
ausſchloß Sie iſt daher diesmal in das Evang Vereinshaus verlegt
und wird außer verſchiedenen Anſprachen auch Geſangsvorträge bringen

2 n

S Halle an 7
r

uneeeeeer
en e e

BeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Geſchäftshaus Weddy Pönicke Nachdem das Publikum in

den letzten Tagen ein reges Intereſſe an dem ſtattlichen Neubau gezeigt
hat dürfte eine Mittheilung am Platze ſein über diejenigen Firmen
welche am Bau hervorragend betheiligt ſind um ſo mehr als der Bau
wie Herr Oberbürgermeiſter Staude in ſeiner Begrüßungsrede mit be
ſonderer Freude betonte von dem Schaffen Halleſcher Architekten und
Halleſcher Kunſt und Bauhandwerker beſtes Zeugniß ablegt Die bau
leitenden Architekten die Firma Knoch K Kallmeyer mit ihrem Mit
arbeiter Bauinſpektor Walbe haben die einzelnen Arbeiten unter Zu
ſtimmung der Bauherrin vorzugsweiſe Halleſchen Handwerksmeiſtern über
tragen So lagen die ſehr ſchwierigen Fundierungsarbeiten und die
Maurerarbeiten in den Händen des Maurermeiſters Ludw Grote Die
Eiſenkonſtruktionen ſind von der Firma Hingſt Scheller und von
Richard Kathe vorm Lindenhahn geliefert und aufgeſtellt Die Ab
ſteifungsarbeiten und die Zimmerarbeiten lagen in den Händen des
Zimmermeiſters Schulze Mauerſteine lieſferten Karl Gebhardt O Gott
ſchalk Löſche Co Fr Sonnemann Cement O Weſtphal die inneren
Sandſteine C Wendenburg die Bildhauerarbeiten im Aeußern wurden
nach Modellen des Bildhauers Fritz Mänicke durch Fr Guth ausgeführt
Die Stuckarbeiten führte Fritz Mänicke aus welcher auch ſämmtliche
Modelle nach den r der Architekten in künſtleriſcher Weiſe
herſtellte Außerdem ſind zu nennen Dachdeckermeiſter Heine für die Dach
deckerarbeiten F Weber Sohn für die Klempnerarbeiten Hoppe Nöhming
für die Kies Pappdächer Die Dachplattenfabrik Halle a/S führte die
Lieferung der Thomann ſchen Cementdachplatten aus weiche nach dem
Hof zu zur Verwendung gelangten R ScheibeHalle aS für die Blei
verglaſung des großen Oberlichtes C W Krauſe für die Lieferung der
großen Spiegelſcheiben welche durch C Adam unter ſehr ſchwierigen Ver
hältniſſen eingeſetzt wurden Letzterer beſorgte neben Glaſermeiſter Weber
auch die übrigen Glaſerarbeiten Den größern Theil der kunſtvollen
Gitter im Jnnern ſowie die Eingangsthür lieferten Schloſſermeiſter Müller
Halle Schloſſermeiſter Speck fertigte die Gitter im Aeußern Schloſſer
meiſter Rau innere Gitter und den ſchmiedeeiſernen Beleuchtungskörper im
Eingang Schloſſermſtr Fiſcher die Schaufenſterrahmen während Schloſſermſtr
Schöbe die eiſernen Sproſſen des bunten Oberlichtes montierte und ſonſtige
kleinere Schloſſerarbeiten ausführte H Krumhaar iſt zu nennen für die zahl
reichen Metallarbeiten in Meſſing das Zifferblatt der Uhr c Arnold

Troitzſch und Gebrüder Arnold für die Lieferung von Linoleum
Tapeten 2c W Moritz Halle für die Herſtellung von Terrazzo
Fußböden Der größere Theil der Tiſchlerarbeiten wurde neben
Robert Preller und C Hauptmann durch A Preller und
Böhme und Harrocke ausgeführt Die Gasleitung legte G For
berg die elektriſche Leitung K Raſt welcher auch einen Theil
der Belenchtungskörper lieferte Heber Streblow führte die Laſt Auf
züge aus Die Anſtreicherarbeiten lagen in den Händen von Malermeiſter
Wolf während der mit reichen Vergoldungen künſtleriſch ausgeführte An
ſtrich der großen Halle von Malermeiſter Forberg ausgeführt wurde Die
Telephon und Klingelanlagen ſind ein Werk von F May Die Uhr
ſtammt aus der Werkſtelle von G Uhlig W Vogler Co lieferte
Flieſen Thürſchließer c

Körperverletzung Jn einer hieſigen Mechanikerwerkſtatt geriethen
geſtern Morgen die Mechanſker H und G in Streit in welchem G
ſeinem Widerſacher mit einem ſtumpfen Jnſtrument eine erhebliche Wunde
am Kopfe beibrachte ſo daß ſich dieſer in kliniſche Behandlung begeben
mußte

Unheimlicher Fund Jn den Auſſchüttungen der verlängerten
Bismarckſtraße wurde geſtern Vormittag ein verweſter menſchlicher Unter
ſchenkel mit Fuß gefunden

Meſſerſtecherei Geſtern Abend um 11 Uhr wurde in der
Marienſtraße der Bäcker Franz Rochlitz von einem Arbeitskollegen dem
Bäcker Friedrich Große nach vorausgegangenem Streite mit einem
Taſchenmeſſer derartig verletzt daß er kliniſche Hilfe in Anſpruch nehmen
mußte nach Anlegung eines Verbandes aber wieder entlaſſen werden konnte

Unfälle Die 12 jährige Margarethe Berger zog ſich an einer
Lampe erhebliche Brandwunden am linken Oberarm zu Jm Dienſte
erlitt der 27 jährige Rangierarbeiter Robert Kaßler geſtern dadurch eine
erhebliche Quetſchwunde an der linken Hand daß ihm ein ſchwerer Wagen
deckel auf dieſelbe fiel Auf einem Neubau wurde am Sonnabend der
58 jährige Arbeiter Robert Frenſius von Maurern aus dem dritten
Stockwerke mit Steinen bombardiert Unglücklicherweiſe wurde F von
einem etwa fauſtgroßen Steine auf den Kopf getroffen wodurch eine
große Wunde entſtand Jn der Haſt rannte die 10 jährige Anna
Böttcher mit der linken Hand ſo heftig gegen die Stubenthür daß ſie
eine ſchwere Verſtauchung derſelben erlitt Die Verletzten befinden ſich
in kliniſcher Behandlung

S5tandesamtliche Anchrichten
Staudesamt Halle

Aufgeboten 26 November Der Fabiikarbeiter Richard Nehring und
Margarethe Pfau Langeſtraße 22 Der Metalldreher Karl Etzrodt und
Louiſe Stockitrom Sorhienſtraße 3 und An der Univerſität 16

Geboren 26 November Dem Brauereiarbetter Franz Teichmann
Zwill T Schützenſtrahe 4 Dem Kellner Karl Krämer eine T Charlotte
Spihe 8 Dem Fabrikarbeiter Anton Szymgala ein S Fritz Thüringer
ſtraße 27 Dem Sch oſſer Joſeph Pelka eine T Hedwig Zwingerſtraße 32

Denn Fiſcher Heinrich Veömue eine T Martha Saalberg 12 Dem
Modelltiſchler Friedrich Andres ein S Ernſt Schmiedſtrare 32 Dem
Fabrikarbeiter Friedrich Müller ein S Richard Krukenbergitraße 2 DemHanda beiter Auguſt Neitzel eine T Hildegard Fryeſentraße 14 Dem

Sermann Thelemann eine T Frieda Brunoswarte 34 Dem
Eiſendreher Karl Pille eine T Erna Streiberſtraße 13 Dem r
Max Kloſtermann eine T Charlotte Liebenauerſtraße 126 Dem Reſtau
rateur Hermann Kluge eine T Helene Deliyſcherſtraße 1150 Dem
Schneidermeiſter Otto Zſchaepe ein S Kurt Schwetſchkeſtraße 5

Geſtorben 26 November Des Stallknecht Friedrich Anders S
todtgeb Frauenklinik Des Handarbeiter Mathias Peſchel S todtgeb
Ludwigſtraße 20 Des Brauereiarbeiter Franz Teichmann ZwT 1 und
2 Schützenſtraße 4 Des Hüttenmann Auguſt üller Ehefranu Emilie
geb Reiche 66 Bergmanntroſt Des Lageivewalter Ludwig Hartieb
S Otto 1 Bernhardyſtaße 28 Des Fabrika veiter Karl Schr iber
T Elſe l Bernhardy ſtraße 11 Der Arbeiter Gottdelf Tandel 69Klinik Jda Schimpf geb Steckel 36 Klinik Marie Ernſt 76 J
Alter Mark 27 Der Schmied Wilhelm Klotz 38 Bergmannstroſt

Standesamt Halle N
Aufgeboten 26 November Der Kaufmann Otto Hennig und Eliſe

Schultze Charlottenſtraße 11 und Wilhelmſtraße 41
Ebeſchließung 26 November Der Reſtaurateur Friedrich Gruſe

und Agnes Kahn geb vochſtein Georgſtraße 13 und Bruckdorferſtraße 9
Geboren 26 November Dem Poſtboten Paul Werner eine T Eliſa

beth Karlſtraße 21 Dem Redakteur Wilhelm Swienty ein S Wilhelm

Gesohäftshaus

Blumenthalſtraße 21 Dem Sattler und Tapezierer Karl Lützkendorf eine

28 November Seite 8
T Ella Hermannſtraße 26 Dem Optiker Franz Kielreiter ein S Fritz
Bernburgerſtraße 16 Dem Lageriſt Bruno Keil ein S Wernerx Wilhelm
ſtraße 44 Dem Schauſpieler Ernſt Neßler ein S Hans Uhlandſtraße 9

Geſtorben 26 November Des Kaufmann Eduard Tahden T Anne
Marie 1 J Bernburgerſtraße 289b Des Oberwärter Hermann Schmidt
Ehefrau Auguſte geb Schrader 35 J Mühlrain 7 Der Fuhrwerksbeſitzer
Karl Gutezeit 68 J Gr Brunnenſtraße 18 Der Stellmacher Guſtav
Göhre 37 J Gr Wallſtraße 20

Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Telegramme und letzte Nachrichten
Brüſſel 27 November Meldung des B A Jn der Schule

des zwölften Linienregiments das in Bouillon in Garniſon liegt wurde
ein anarchiſtiſches Complott entdeckt Ein Sergeant ſollte vergiftet
ein Unteroffizier erſchoſſen werden Mehrere andere namhaft gemachte
Perſonen in Bouillon ſollten getödtet werden Die Schuldigen befinden
ſich bereits in Haft

Paris 27 November Wolff s Bur Präſident Krüger
empfing geſtern eine aus hervorragenden Perſönlichkeiten der politiſchen
litterariſchen und wiſſenſchaftlichen Welt beſtehende Abordnung darunter
die Profeſſoeen Monod und Havet Senator Trapieur Anatole France

Frédérie Paſſy Profeſſor Monod hielt eine Anſprache in der er ſagte
daß er und ſeine Freunde um ſo größere Sympathien für das Burenvolk
empfinden als ſie ſelbſt Ungerechtigkeiten erduldet und für das
Recht gekämpft hätten Präſident Krüger erwiderte daß er ſich
über dieſen Sympathiebeweis beſonders freue da er von Männern
komme die ſich zur Vertheidigung des Rechts und der Frei
heit zuſammengethan hätten Auf der Fahrt zum Ausſtellungsplatze
wurde Präſident Krüger auch vielfach mit Rufen Es lebe das Schieds
gericht begrüßt Heute Vormittag am 10 Uhr wird Krüger das
Bureau des Generalraths empfangen und alsdann das Pariſer Rath
haus beſuchen

Paris 27 November Wolff s Bur Hieſige Blätter melden
der Nationaliſt Denis habe eine Jnterpellation angekündigt
in der die Regierung befragt wird ob Frankreich nicht in der Lage
wäre auf Grund der Beſchlüſſe der Haager Konferenz zwiſchen Eng
land und Transvaal zu vermitteln Wie verlaute werde Delcaſſé
die Beantwortung der Interpellation ablehnen Der Liberté6 zufolge
ſollen mehrere nationaliſtiſche Oeputirte in der letzten Kammer
ſitzung die Abſicht gehabt haben zu beantragen daß die Kammer dem
Präſidenten Krüger ihre achtungsvolle Sympathie ausſpreche
Miniſterpräſident Waldeck Rouſſeau habe aber als er davon verſtändigt
wurde ſo ſchwerwiegende Bedenken internationaler Natur
geltend gemacht daß die Deputirten ihren Plan fallen ließen

Madrid 27 November Meldung des B Großes
Aufſehen erregt ein Vorfall der in Madrid in der ſtark belebten Alcala
ſtraße vor der Calatravakirche paſſiert iſt Zwei Geiſtliche kamen in
Streit worauf einer ſeinen Gefährten niederſchoß Der Mörder be
ging ſodann Selbſtmord Die Urſache iſt unbekannt

London 27 November Melduug des B Nach Pariſer
Meldungen will Krüger die franzöſiſche Regierung bitten England
folgendes Arrangement vorzuſchlagen Rückkehr zu dem Zuſtand
vor dem Ultimatum Transvaals Gewähr des Wahlrechts an die Aus
läunder nach fünf Jahren Aufenthalt mit rückgreifender Wirkſam
keit beide Republiken zahlen eine durch ein Schiedsgericht
feſtzuſetzende Kriegsentſchädigung gleiche Rechte bezüglich der Sprache
Religion und Politik für alle männlichen Landesbewohner über 16 Jahren

Autonomie für die Republiken mit einem Konſularkorps in Pretoria
welches in inneren Angelegenheiten der Burenregierung ſubordiniert in
äunßeren aber ihr übergeordnet iſt

London 27 November Hirſch s Bur Wie hier verlautet hat
Lord Roberts eine Verſtärkung von 50000 Mann gefordert
Das Kriegsamt ſoll keinerlei Schwierigkeiten wegen dieſer neuen Forderung
gemacht haben Die 50000 Mann ſollen einen Erſatz bilden für die
augenblicklich noch im Felde ſtehenden Soldaten welche dringend ihre
Rückkehr nach England verlangen Der Schatzkanzler und die zuſtändigen

Kabinetsmitglieder ſollen ſich bereits mit der Forderung beſchäftigen

Wratzke 8 Steiger
Hof lIuweliere und Edelschmiede

Geräthe und Schmuck im neuzeitlichen Styl

Vor Arztleben Autoritätenſeſchsucht Blutarwut
glanzende Erfolge erzielt Zu haben in Apoth a Drogerien

Bauer Cie Berlin 80 16

3 277 Catarrh Heiſerkeit Trockteneit TrockeBei Er kä tet u e ßeit des Halſes wirken ſchleim
löſend Apotheker Albrecht s Aepfelſäure Paſtillen à Schachtel
80 Pfg in der Engel und Adler Apotheke und Apoth A Ludwig

Waſſerſtände Am 26 November Weißenfels Oberpegel 2,46
Unterpegel 0,38 27 November Halle unterhalb 1,85
Trotha 1,90 26 November Bernburg 4 1,35 Calbe Unter
pegel 1,12 Oberpegel 1,63 Dresden 1,44 Magde
burg 1,22

Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
General LAluzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der gr Ulrichſtraße 16 anzeigen zu wollen
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Tafel Sorvice

25 Theile
komplett für 6 Perſonen

DWr Echt Porzellan
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Tafel Serviee

Be
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ol Sorvioe
23 Theile

mit Ralerei und Goldrand

T Echtes Porzellan

28 November

Jafol Korvioe
Roxorro Form

De elegante Malerei
hervorragend in Ansſtattung

ſehr

Feſton geründert

Mark 7 20
Komplette Services für 12 und mehr Personen in vielen Formen und Decors

komplett für 6 Perſonen

MIarlig I 50O

Nr 2758

reiche Goldverzierung
geſchmackvolle Bonquetmalerei

25 Theile
komplett m Rororroform

FIar s 21I Mark 24

Le e e a Aue uService Hervtce Her Hervice Servoitce Seroice
9 theilig komplett für Berſonen 9theilig nene moderne Form Mwicher h Feehmaſer engagierte Auster reiche

9theilig echt Porzellan echt Porzellan echt Porzellan Goldverzierung und
eoht Porzellan echt Porzellan mit Malerei 2lumendecors und Goldrand hochſeine Zusſührung 9 the ilig Maler ei geſte

95 Pf Mk 2,35 Rik 3,25 Kl 3,75 Mk 4,50 Mk 50
30 und mehrtheilige Kaffee SerVices in verschieclenen Arten

Waſch ServicrWaſch Service

Emma illIe
komplett

4theilig
Mk 1,85

WVaseeln

Ser wie
große Form

moderne reiche Ausführung

Mk 5,95
Zu sämmklichen Jafel Kaffee und WaschServices sind gteks Crsatztheile vorräthig

L vVerxrgleichen Sie bitte Preiſe Gualitäten und Ausführung
Amtanſch bereitwilligſt geſtattet

ämmtliche Perkanfsräume ſind dem geehrten Publikum zum freiene

WaſchService

4 Theile
Vogelmuſter gemalt

Mlr 1,10

WasSerrwiee
Ia deutſches Fabrikat

ſehr geſchmackvoll in Form u Decors

Mk 7,50

Waſch Service

5 Theile
neue Form

großer Krug
Rankenmuſter

WaſchService

5 Theile
extra großes Becken

elegante Malerei

gedeckte Schalen
engliſche Form

Blumendecors in vielen Farben

Mk 2,85 M 3,25 Mk 4,50
Wasoh Service Wasch Service Wasch Service

5 Theile Hotel Form größte dentſche Form
gedeckte Schalen

O Elfenbein mit Goldrand O

k 5,75
extra groß
elegante Decors

Mk 8,50

M Bär
Herkehr ohne Kaufzwang gröffuetRia infnmenfer

G beſonders ſtark
mit ſehr reicher Malerei

Mk 14
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